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C.4 Sondernutzungsplanungen / Aus-
nahmeüberbauungen 

§ 19 Zone mit Quartierplanpflicht 

1 
In dem im Zonenplan Siedlung bezeichneten Areal Parz. 1071 (Südteil) dürfen Baubewilligungen 
nur aufgrund rechtsverbindlicher Quartierplan-Vorschriften erteilt werden. Bei der Ausarbeitung 
dieser Vorschriften steht dem Gemeinderat ein Mitspracherecht zu. 

2 
Für die Berechnung der baulichen Nutzung (Bebauungsziffer) kommt als massgebende Parzellen-
fläche das Areal der Parz. 1071 zur Anwendung, welches gemäss dem Zonenplan Siedlung mit der 
Quartierplan-Pflicht belegt ist. 

3 
Es kann sowohl das ordentliche, wie auch das vereinfachte Quartierplan-Verfahren zur Anwendung 
kommen. Massgebend für das vereinfachte Verfahren ist § 18 Abs. 3 ZR. 

D.6 Zone für öffentliche Werke und An-
lagen 

§ 36 Zone für öffentliche Werke und Anlagen 

1 
Zonen für öffentliche Werke und Anlagen umfassen Gebiete, die zur Erfüllung öffentlicher Aufga-
ben benötigt werden. In beschränktem Umfang sind andere Nutzungen zulässig, sofern sie mit der 
Erfüllung der öffentlichen Aufgaben verträglich sind.1 

2 
Die Nutzung richtet sich nach dem für das Werk oder die Anlage vorgegebenen Zweck. Die Bau-
weise richtet sich nach der Funktion der Anlage, und es sind die öffentlichen und privaten Interessen 
zu berücksichtigen. 

3 
Aus dem Zonenplan Siedlung ergibt sich, für welche öffentlichen Aufgaben eine bestimmte Zone 
für öffentliche Werke und Anlagen vorgesehen ist. 

4 
Bauten, Anlagen und Werke müssen sich im Sinne der Bestimmungen über die allgemeine Einpas-
sung (§ 9 ZR) in ihre bauliche und landschaftliche Umgebung eingliedern. Im Ortskern sind die Ge-
staltungsvorschriften der Kernzone K2 sinngemäss anzuwenden. 

                                                
1 § 24 RBG 



 
Gemeinde Wittinsburg, Zonenreglement Siedlung, Mutation 2017 Seite: 4/4 

 

 

5 
Die Bepflanzung hat grundsätzlich mit einheimischen standortgerechten Arten im Sinne des ökolo-
gischen Ausgleichs zu folgen. Für Bodenbefestigungen sollen wasserdurchlässige Materialien bzw. 
Beläge verwendet werden.2 

6 
öW+A-Zone (Parzelle 1039 + 1040)3  
In dieser Zone können öffentliche Werke und Anlagen mit folgender Zweckbestimmung erstellt 
werden: 

- Gemeindeverwaltung 
- Gemeindesaal 
- Werkhof 
- Feuerwehrmagazin 

Nebst rein öffentlichen Einrichtungen können in einem beschränkten Umfang auch private Bauten 
erstellt werden, sofern sie einem öffentlichen Interesse entsprechen und folgende Zweckbestim-
mungen berücksichtigen: 

- Wohnungen, insbesondere Alterswohnungen 
- Dienstleistungsbetriebe (Laden etc.) 
- Vereinslokal 

7 
In den öW+A-Zonen gilt grundsätzlich die Lärm-Empfindlichkeitsstufe III. Die Zuordnung hat jedoch 
nur Gültigkeit für Gebäude mit lärmempfindlichen Räumen im Sinne von Art. 2 Abs. 6 der Lärm-
schutzverordnung. 

                                                
2 Die Selbstverpflichtung der Gemeinde, öW+A-Zonen nach ökologischen Gesichtspunkten zu bepflanzen und Bo-
denbefestigungen wasserdurchlässig auszuführen, soll Vorbildwirkung haben. 
3 Parzelle 1039 = "Schangihus" 


